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2 Stiftung / Stiftungsrat

Aus dem Stiftungsrat

Zusammensetzung Stiftungsrat 2025

Heimatschutzvertreterin:  

Bettina Hedinger, Frauenfeld 

Bauchef: 

Raphael Künzler, Arbon

Gönnerverwaltung / Kultur: 

Nicole Gmünder, Roggwil

Marketing / Kultur:  

Ruedi Seiler, Freidorf

Interims-Präsidentin / Kassierin:  

Sylvia Bischofberger, Freidorf

Marketing / Kultur:  

David Zürcher, St. Gallen

Gemeindevertreterin:  

Sandra Pfister, Roggwil 

Aktuar: 

Dominik Brändle, St. Gallen

Liebe Stiftungsgönner / Innen 

und Schlossfreunde / Innen

Das vergangene Jahr war geprägt von 

zahlreichen Ereignissen, Herausforde-

rungen, schönen und interessanten Er-

lebnissen. Ein Blick zurück ermöglicht 

uns, die wichtigsten Entwicklungen 

Revue passieren zu lassen. 

Der Stiftungsrat traf sich zu 5 ordent-

lichen Sitzungen. Der Studienauftrag 

beanspruchte weiterhin unsere volle 

Aufmerksamkeit. Die Neumö-

blierung konnte abgeschlossen 

werden und das Ergebnis er-

füllt uns mit Freude. Der Ein-

satz bei verschiedenen Veran-

staltungen (Fronarbeit, SlowUp  

etc.) stand wieder fix auf unse- 

rem Jahresplan.

Am 9. November fand die Stif-

tungsversammlung statt. Sie stand 

das letzte Mal unter der Leitung 

unseres langjährigen Präsidenten 

Markus Zürcher. Der feierliche 

Rahmen bot eine gute Gelegenheit 

für eine würdevolle Verabschie-

dung. Markus, vielen herzlichen 

Dank für die gemeinsame Zeit, die 

wertvolle Zusammenarbeit und die 

vielen schönen Momente, die wir tei-

len durften. Dein grosses Engagement, 

deine Geduld und Freundlichkeit ha-

ben das Miteinander bereichert und 

Spuren hinterlassen. 

Nach dem Rücktritt ist das Präsidium 

vakant. Die Vizepräsidentin führt die 

Stiftung interimistisch. 

Liebe Gönner / Innen, Fronarbeiter / In-

nen und sonstigen Helfer / Innen vielen 

Dank für Ihre wertvolle Unterstützung 

welche wir sehr schätzen. 

Wir freuen uns, Ihnen mit dieser Aus-

gabe wieder interessante Artikel, span-

nende Einblicke und aktuelle Informa-

tionen rund ums «Schloss Roggwil» 

präsentieren zu dürfen. Wir wünschen 

Ihnen eine angenehme Lektüre. 

Sylvia Bischofberger,

Vizepräsidentin

Zusammensetzung Stiftungsrat  
von links nach rechts



3Finanzen

Im Geschäftsjahr 2024 konnten wir 

uns wiederum über viele Anfragen und  

Buchungen freuen. Das Schloss ist als 

Lokalität für Hochzeiten, Geburtstage 

und für Events aller Art sehr gefragt 

und erfreut sich grosser Beliebtheit. 

Die unterschiedlichen Räumlichkeiten  

und diversen Möglichkeiten der Gäste-

bewirtung ermöglichen uns, viele Kun-

denbedürfnisse abzudecken und jedem 

Kunden sein individuelles Fest zu ge-

stalten.

Bei den Mieteinnahmen der Schloss-

räumlichkeiten mussten wir gegenüber 

dem Vorjahr einen kleinen Rückgang 

von CHF 1’715.00 verzeichnen. Die jah-

relangen und konstanten Mieteinnah-

men der Schlosswohnung, des Ateliers 

und der Schlossscheune haben uns wie-

derum zu fixen Einnahmen verholfen. 

Sie entlasten unser Budget und geben 

uns den nötigen Spielraum für die Pla-

nung der anstehenden und notwendi-

gen Renovationsarbeiten. 

Dem Betriebsaufwand im 2024 von  

CHF 198’516.00 (Vorjahr: CHF 96’776) 

standen Einnahmen von CHF 186’223.00 

(Vorjahr: CHF 143’570.00) gegenüber. 

In diesem Jahr müssen wir leider einen 

Verlust von CHF 12’293.00 hinnehmen. 

Die Personalkosten belaufen sich auf 

CHF 33’145.00 (Vorjahr: CHF 34’830.00) 

und bewegten sich in einem ähnlichen 

Rahmen wie in den Vorjahren. Die Per-

sonalkosten und Mieteinnahmen der 

Schlossräumlichkeiten verlaufen linear. 

Je mehr Anlässe wir organisieren und 

durchführen dürfen, desto höher fallen 

die Personalkosten aus. 

Wir durften uns auch in diesem Jahr 

auf unsere flexiblen und einsatzfreu-

digen Schlossfrauen verlassen. Sie hel-

fen uns, die unterschiedlichen und an-

spruchsvollen Kundenanforderung zu 

erfüllen. Ein herzliches Dankeschön – 

liebe Schlossfrauen – für euren uner-

müdlichen Einsatz. 

Wie bereits im Budget 2024 vorgesehen, 

sind die jährlichen Aufwendungen von 

CHF 105’000.00 für den Unterhalt des 

Gebäudes (inkl. Innenräume) massiv 

höher als im Vorjahr (CHF 21’740.00). 

Die Neuanschaffung von 90 hochwer-

tigen Stühlen «Horgenglarus» belasten 

die Rechnung mit CHF 67’000.00. Das 

Klavier im Barocksaal musste ebenfalls 

ersetzt werden. 

Diverse Renovationsarbeiten, welche die 

Schlosswohnung betreffen (Gipser- und 

Malerarbeiten etc.), belasten die Rech-

nung mit CHF 25’600.00). 

Auf unsere zahlreichen, treuen Gönne-

rinnen und Gönner konnten wir uns 

auch im vergangenen Jahr verlassen. 

Die Einnahmen bewegten sich im glei-

chen Rahmen wie im Vorjahr. 

Wir durften uns jedoch über eine gross-

zügige Vergabung von CHF 50’000.00 

freuen. Dieser unerwartete Geldsegen 

verhilft uns zu einer beinahe ausgegli-

chenen Rechnung. 

Ein riesiges Dankeschön geht an Sie, 

liebe Gönnerinnen und Gönner, für 

Ihre finanzielle Unterstützung. Herz-

lichen Dank auch für die aktive Mit-

hilfe an unseren beiden Fronarbeits-

tagen im Frühling und Herbst und an 

den kurzfristigen Helfereinsätzen wäh-

rend des Jahres.

Wir schätzen es sehr, auf so viele treue 

und hilfsbereite Schlossfreunde zäh-

len zu dürfen. 

Sylvia Bischofberger,

Verantwortliche Finanzen, 

Vizepräsidentin

Geschäftsjahr 2024
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Wir schreiben das Jahr 1992. Nach 

14 Jahren verlässt die Schlossverwal-

terfamilie Spirig das Schloss. Zur sel-

ben Zeit sind meine Frau Pia und ich 

seit Monaten auf der Suche nach ei-

nem Eigenheim in Roggwil – bisher  

leider erfolglos. Da kommt das Inserat 

des Schlossverwalters wie gerufen. Wir 

einigen uns mit dem Stiftungsrat auf 

einen Einzug ins Schloss Anfang 1993.

Doch wie es das Schicksal so will: Ge-

nau in dieser Zeit finden wir plötzlich 

unser lang ersehntes Eigenheim und 

möchten vom Wohnungsvertrag zu-

rücktreten.

Und was sagt wohl Heinz Daepp, der 

amtierende Präsident dazu ? Mit viel 

Verständnis und einem Lachen meint 

er ganz trocken: «Dann müsst ihr halt 

ein paar Fronarbeitsstunden leisten ... »

Gesagt, getan. Zürchers zogen nie ins 

Schloss – und die Fronarbeitsstunden 

haben sie seither nicht mehr gezählt. 

1993 startete ich in der Fronarbeits-

gruppe, Ende 1995 folgte die Wahl in 

den Stiftungsrat, und ab 2011 durfte ich 

als Präsident die Weiterentwicklung des 

Schlosses mitgestalten. Unser wichtigs-

tes Ziel war stets klar: das Wahrzeichen 

Schloss zu bewahren und es zukunfts-

orientiert weiterzuentwickeln.

Nach einer intensiven und bereichern-

den Zeit durfte ich nun mein Amt im 

Stiftungsrat mit grosser Zufriedenheit 

abgeben. Ich werde mich jedoch wei-

terhin gerne in der Fronarbeitsgruppe 

engagieren.

Ich möchte mich von Herzen bei allen 

bedanken, die mich auf diesem Weg  

begleitet, inspiriert und unterstützt 

haben. Die gemeinsamen Erlebnisse, 

Gespräche und Erfahrungen werde ich 

in bester Erinnerung be-

halten.

Auch wenn mir die Über-

gabe nicht leicht gefallen ist, 

überwiegt die Dankbarkeit 

für all das, was ich mitneh- 

men darf.

Der neuen Crew wünsche 

ich viel Motivation, Ener-

gie und Freude bei der Wei-

terentwicklung des Schlos-

ses. Ich freue mich auf viele 

weitere schöne Festivitäten 

und Fronarbeitsstunden im 

Schloss Roggwil.

Markus Zürcher

Dank

Ein herzliches Dankeschön für die 
gemeinsamen Jahre

Diese Linde wurde in einer der ersten Fronarbeiten von  
Markus gepflanzt und spendet heute den Festlichkeiten  
auf unserer Wiese einen angenehmen Schatten.
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Nach nun 30 Jahren ehrenamtlicher 

Tätigkeit für das Schloss Roggwil ist 

für Markus Zürcher die Zeit gekom-

men, sein Zepter als Präsident weiter 

zu reichen.

Schon kurz nach seiner Ankunft in 

Roggwil hat er sich für das Schloss und 

seine Geschichte interessiert. Gemein-

sam mit seiner Frau Pia sowie den drei 

gemeinsamen Kindern hat er sich re-

gelmässig und mit viel Energie an den 

Fronarbeitstagen engagiert. Bald dar-

auf wurde Zürcher Mitglied des Stif-

tungsrates und nun vor 14 Jahren de-

ren Präsident.

Als Präsident regelte er die ordentli-

chen Geschäfte des Stiftungsrates, hat 

die Verantwortung für die Finanzkon-

trolle sowie die Events im Schloss über-

nommen, ist Arbeitgeber der Verwal-

tung sowie den Schlossfrauen und dient 

als Bindeglied zur Denkmalpflege. 

Nun nach insgesamt 30 Jahren gibt er 

sein Amt ab – die Nachfolgeregelung 

ist noch nicht abgeschlossen. Vizeprä-

sidentin Sylvia Bischofberger wird das 

Präsidium ad Interim übernehmen. Der 

Rücktritt war lange und sorgfältig ge-

plant und gründet auf einem Herzens-

entscheid; nach 30 Jahren Schlossdienst 

ist die Zeit für eine neue Generation zur 

Verjüngung des Rates gekommen. 

Somit starten gleich zwei neue Mit-

glieder: Dominik Brändle und David  

Zürcher. Brändle ist der Enkel von Peter 

Keller, dem «Schloss-Retter» der ersten 

Stunde, Zürcher der Sohn des abtreten-

den Präsidenten und Fronarbeiter im 

Schloss seit er drei Jahre alt ist. Dem 

inzwischen zum kleinen Unterneh- 

men gewachsenen Schloss steht in den 

kommenden Jahren mit den Bauplä-

nen auf der Schlossparzelle und dem 

angrenzenden Grundstück der Fami-

lie von Niederhäusern Grosses bevor.

Zum Dank aus der Schlossstiftung  

erhielten Markus und seine Frau Pia 

einen Gutschein vom Hotel Bellevue 

in der kleinen Scheidegg. Dort haben 

sie die Gelegenheit bereits genutzt, sich 

ein Wochenende lang verwöhnen zu 

lassen bei wunderschönem Panorama, 

viel Sonnenschein und einem verfüh-

rerischen Abendessen.

Auch im Namen der Politischen Ge-

meinde Roggwil wird Markus für sein 

Wirken ein grosser Dank ausgespro-

chen. Dass das Schloss heute so gepflegt 

im Dorfzentrum erscheint, ist ein gros-

ser Gewinn für unser Dorfleben und 

die Räumlichkeiten werden gerne und 

regelmässig genutzt.

Sein Engagement über die vielen Jahre 

wissen wir alle sehr zu schätzen!

Sandra Pfister, 

Gemeinderätin

Verabschiedung Markus Zürcher als 
Stiftungsratspräsident Schloss Roggwil

Foto: felix.die zeitung
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Aufgewachsen in Roggwil wohne ich 

nach einem kurzen Abstecher in Arbon 

nun in der St. Galler Altstadt. So oft es 

geht verbringe ich die Wochenenden in 

Roggwil mit meiner Familie im Garten. 

Meine Ausbildung startete am Boden-

see bei der FPT Motorenforschung und 

ging danach am Obersee beim Studium 

in Elektrotechnik an der OST Rappers-

wil weiter. Momentan arbeite ich als 

Elektrotechnik Ingenieur an Wetter-

drohnen in St. Gallen.

Seit meinem 8. Lebensjahr bin 

ich beim FC Steinach. Zurzeit je-

doch nur als Funktionär für das 

St. Gallerfest und nicht mehr als 

aktiver Fussballer. Ich bin gerne 

draussen, wenn immer möglich 

am Wasser. Gutes Essen schätze 

ich sehr, weshalb ich auch Ko-

chen und Grillieren zu meinen 

Hobbies zähle.

Zum Schloss Roggwil habe ich schon 

seit meiner Kindheit eine Verbindung. 

Mein Grossvater, Peter Keller, hat vor 

bald 50 Jahren das Schloss zusammen 

mit vielen Freiwilligen gerettet und res-

tauriert. Nun wird es für mich Zeit, sein 

Engagement fortzusetzen und mich für 

das Schloss Roggwil einzubringen.

Portrait Dominik Brändle

Ich darf seit Januar 2025 den Thur-

gauer Heimatschutz im Stiftungsrat  

der Stiftung Schloss Roggwil vertreten 

und freue mich sehr auf diese Aufgabe. 

Aufgewachsen bin ich Winterthur, 

Lausanne und Zürich. Nach meinem 

Studium an der Universität Zürich in 

den Fächern Archäologie, Geschichte 

und Kunstgeschichte habe ich meine 

Lehr- und Wanderjahre in verschiede-

nen Kantonen, in Italien, Deutschland 

und Tunesien verbracht. Dort vertiefte 

ich meine praktischen Fachkenntnisse 

und war an verschiedenen interna

tionalen archäologischen Projekten 

beteiligt. Während eines einjährigen  

Aufenthalts am Schweizer Institut in 

Rom konnte ich die Arbeiten an mei-

ner Dissertation vorantreiben und diese 

nach meiner Rückkehr aus Italien ab-

schliessen. 

Nach einer langjährigen beruflichen 

Tätigkeit im Kanton Zürich wurde 

ich 2005 Denkmalpflegerin im Kan-

ton Thurgau, wo ich während 16 Jah-

ren u. a. den Bezirk Arbon betreuen 

durfte. 2012 wurde ich in die eidge-

nössische Kommission für Denkmal-

pflege gewählt, wo ich 2016 bis zum  

reglementarischen Ende des Mandats 

2023 als Vizepräsidentin tätig war.  

Zusätzlich war ich 2016 bis 2023 Mit-

glied der eidgenössischen Kommission 

für Kulturgüterschutz. Seit 2021 leite 

ich im Staatsarchiv Zürich ein Team 

von 12 Mitarbeiter / innen im Bereich 

der Aktenerschliessung.

Die Denkmäler des Oberthurgaus lie-

gen mir sehr am Herzen. Ich verbinde 

mit Roggwil zahlreiche Bauprojekte, 

die ich begleiten durfte, und viele gute 

Gespräche mit dem damaligen Ge-

meindepräsidenten, Gallus Hasler. Ich 

bin glücklich, dass ich über den Hei-

matschutz wieder zu Schloss Roggwil 

finde. Zuhause bin ich mit meiner Fa-

milie in der Kantonshauptstadt und 

mein neues Amt gibt mir gute Gründe, 

immer wieder in den Oberthurgau zu 

kommen.

Portrait Bettina Hedinger
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Mein Name ist David Zürcher und seit 

Kurzem bin ich Mitglied im Stiftungs-

rat der Stiftung Schloss Roggwil. Das 

Schloss ist für mich kein unbekannter 

Ort, denn durch das langjährige Enga-

gement meiner Eltern bin ich bereits 

seit meiner Kindheit mit ihm verbun-

den. Ich erinnere mich gerne an viele 

gemeinsame Fronarbeitsstunden, ob 

im Garten oder bei Renovierungspro-

jekten wie dem Umbau des Kellers oder 

der Toiletten. Diese Erlebnisse haben 

mir schon früh gezeigt, wie viel Einsatz  

und Engagement hinter dem Erhalt  

eines solchen historischen Gebäudes 

stecken. Neben den Arbeitseinsätzen 

erinnere ich mich auch an viele schöne 

Feste, wie Geburtstagsfeiern und an-

dere Veranstaltungen, die in der be

sonderen Atmosphäre des Schlosses  

unvergesslich blieben.

Ich bin in Roggwil aufgewachsen, ha- 

be später in Zürich Maschinenbau stu-

diert und lebe heute in St. Gallen. Be-

ruflich bin ich in einem Start-up im 

biomedizinischen Bereich tätig. Meine 

Freizeit verbringe ich gerne in der Na-

tur, bin sportlich aktiv und beschäftige 

mich mit handwerklichen Projekten sei 

es Basteln, Werken oder Tüfteln an ver-

schiedenen Ideen.

Mit meiner Tätigkeit im Stiftungsrat 

möchte ich dazu beitragen, das Schloss 

Roggwil auch für kommende Genera-

tionen zu erhalten und weiterzuentwi-

ckeln. Dabei ist es mir wichtig, die Ge-

schichte des Schlosses zu bewahren und 

zugleich seine Zukunft als lebendiger 

Ort zu gestalten. Ich freue mich auf die 

Zusammenarbeit im Stiftungsrat und 

allen, die sich für das Schloss einsetzen.

Portrait David Zürcher
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Das Projekt Schlosswiese entwickelt 

sich kontinuierlich weiter und wird 

zunehmend konkreter. Die anspruchs-

volle technische Planungsarbeit hat be-

gonnen, um eine fundierte Umsetzung 

sicherzustellen. Seit Sommer 2024 wer-

den die einzelnen Baubereiche in re-

gelmässigen Abstimmungen mit dem 

Architekten, der Bauherrschaft sowie 

dem Raumplaner besprochen. Themen 

wie Wärmeversorgung, Wasserversor-

gung, Abwasserentsorgung und Strom 

werden ebenso behandelt wie die Er-

schliessung für den motorisierten In-

dividualverkehr, den Langsamverkehr 

(Velos, Fussgänger) und die allgemeine 

Wegführung.

Ein besonders diskutiertes Thema ist 

die Parkierung: Es besteht ein hoher  

Bedarf an Stellplätzen, während der 

verfügbare Raum sehr begrenzt ist. 

Ein zentrales Ziel des Projekts ist es 

daher, möglichst alle Fahrzeuge in 

der Tiefgarage unterzubringen, um die 

oberirdische Fläche von übermässigem 

«Blech» freizuhalten und die Wohn- 

und Aufenthaltsqualität zu wahren. Um 

die Unterschiede zwischen gestalteri-

schen und technischen Aspekten zu ver-

deutlichen, wurden beide Pläne im glei-

chen Massstab beigefügt. Der nächste 

Schritt ist die Vorprüfung durch das 

kantonale Amt für Raumplanung.

Welche Vorteile bietet die 
Mitwirkung am Gestaltungsplan?
Das angrenzende Gelände wird in na-

her Zukunft bebaut. Für die Stiftung ist 

dabei nicht nur entscheidend, dass ge-

baut wird, sondern vor allem wie. Dank 

des Mitwirkungsrechts und der Mit-

wirkungspflicht kann die Stiftung ak-

tiv am Entscheidungsprozess teilneh-

men und die Qualitätsentwicklung des 

Umfelds rund um das Schloss mitge-

stalten. Gleichzeitig erhält die Stiftung 

einen wertvollen Einblick in die künf-

tige Entwicklung der Schlossgeschichte.

Der Stiftungsrat hat sich daher intensiv 

mit der notwendigen Weiterentwick-

lung des Raumangebots, der zukünfti-

gen Finanzierung, der Erneuerung der 

Infrastruktur sowie mit dem Betriebs-

konzept auseinandergesetzt. Aus die-

sen Überlegungen sind konkrete Ideen 

entstanden: etwa die Schaffung von 

Atelierhäusern, die Einrichtung einer 

Hochzeitshalle, der Erhalt der attrak-

tiven Hochzeitswiese sowie die verbes-

serte Anbindung an die eleganten und 

zentralen Schlossräume.

Welche konkreten Schritte 
unternimmt der Stiftungsrat?
Um ein tragfähiges Betriebskonzept zu 

entwickeln, wurden die Erstellungs-

kosten der einzelnen Gebäude erhoben 

und erste grobe Renditeberechnungen 

durchgeführt. Parallel dazu lässt sich 

der Stiftungsrat von Thomas Glässing 

zu möglichen Betriebsführungsmodel-

len beraten.

Etwas verzögert, vor allem aufgrund 

knapper zeitlicher Ressourcen, ver-

läuft derzeit die Erarbeitung des Fi-

nanzierungskonzepts. Erste Gespräche 

mit Banken haben bereits stattgefun-

den, und auch mögliche Ansätze für 

Gestaltungsplan Schlosswiese

Planausschnitt gestalterischer Teil
Gestaltungsplan Architekten (Lukas Imhof, Paul Ritshauser und Ihre Teams)

Situation | 1:750

Überarbeitung Projekt - Städtebau
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9Gestaltungsplan / Swiss Location Award

Swiss Location Award 2025

Fundraising-Aktivitäten wurden grob 

skizziert. In den kommenden Mona-

ten wird hier jedoch noch erheblicher 

Einsatz notwendig sein. Es gilt, einen 

Kreis an Interessierten und Unterstüt-

zern zu bilden, die Finanzierung und 

die notwendigen Mittel gemeinsam 

mit einem geeigneten Finanzinstitut zu  

sichern und entsprechende Werbemass-

nahmen zu starten.

Gerne sind Interessierte für eine Mit-

wirkung eingeladen.

08.05.2025 | RK

Gestaltungsplan Raumplaner  
(Pascal Meile und sein Team)

Planausschnitt technischer Teil

Die Entscheidung ist gefallen… 
wir sind «ausgezeichnet»
Unsere Location hat beim Swiss Loca-

tion Award 2025 von insgesamt 75’021 

Besucher / innen und Veranstalter / in-

nen sowie einer unabhängigen Fachjury 

in der Kategorie Hochzeitslocations 8.4 

von 10 Punkten erhalten und gehört so-

mit erneut zu den offiziell schönsten 

Hochzeitslocations der Schweiz!

Was Besucher / innen und Veranstalter /  

innen an uns besonders gefällt: 

«Stilvolle Atmosphäre»

«Einzigartige Architektur»

«Freundliche Gastgeber»

Bereits seit 5 Jahren dürfen wir uns 

«Ausgezeichnete Hochzeitslocation» 

nennen. Ein grosser Dank geht an un-

sere Community für die Unterstützung 

und die vielen positiven Bewertungen. 

Die Auszeichnung zeigt uns, dass unsere 

Arbeit von Veranstalter / innen und Be-

sucher / innen geschätzt wird. Das moti-

viert uns, auch weiterhin bei jedem An-

lass unser Bestes zu geben, damit unsere 

Gäste einen unvergesslichen Aufenthalt 

bei uns im Schloss erleben können.

Der Swiss Location Award® ist seit 2016 

das wichtigste Gütesiegel der Event-

branche und wird von eventlokale.ch, 

dem grössten Eventportal der Schweiz, 

organisiert. Mehr als 3’000 Leute nut-

zen eventlokale.ch jeden Tag.

Nicole Gmünder, Verwaltung
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Politische Gemeinde Roggwil

Kanton Thurgau

Gestaltungsplan Schlosswies

Situation 1:500

N

Format

Änderung Entwurf gezeichnet kontrolliert Datum

Datei

skla / lst

59.4 x 84

Projekt Nr. 1004229
Gestaltungsplan skla.dwg

Stand der amtlichen Vermessung vom: 11.06.2023

22.07.2024pme

Entwurf

FESTLEGUNGEN

skla pan 27.03.2025

Leitung Wärmeverbund bestehend

Stromleitung / Kandelaber bestehend

Wasserleitung bestehend

Gasleitung bestehend

Mischabwasserleitung bestehend

Zonengrenze

INFORMATIONSINHAHLT

Höhenkurven

Swisscom bestehend

Kabel TV bestehend

433.0

offenes Gewässer

Wald

Hauseingang gemäss Richtprojekt

Mögliche Bebauung gemäss Richtprojekt

SBV

Baubereich 1-9

Einzelbäume

Privater Fussweg

Geltungsbereich

Stromleitung neu

Regenabwasserleitung neu

Baubereich Tiefgarage

Baubereich Zwischenbau

Wohnhaus bestehend

 Allgemeine Umgebungsfläche

Baubereich offene Baute

Bereich Kleinbauten

Parkfelder Besuchende und Beschäftigte

Spiel- und Freizeitflächen

Baubereich 2.OG und 3.OG

Bereich Dachvorsprung

Bereich Terrasse

Kiesplatz

Art. 19

Art. 8

Art. 8

Art. 16

Art. 6

Art. 7

Art. 1

Art. 5

Art. 18

Art. 8

Art. 8

Art. 7

Art. 8

Art. 6

Art. 6

Art. 8

Art. 8

Art. 8

Abzubrechende Bauten Art. 8

Giebelrichtungen Art. 12

Laubengänge Art. 10

Schloss Schutzobjekt gemäss Schutzplan Natur-und Kulturobjekte

Zu- und Wegfahrt Tiefgarage Art. 4

Interne Verkehrsfläche Art. 4

Zufahrt Not- und Umzugsverkehr Art. 4

Private Aussenräume Art. 17

Fernwärmeleitung neu / aufzuheben Art. 7

Stromleitung neu ausserhalb des Perimeters

Regenabwasserleitung neu ausserhalb des Perimeters

Abstellplätze Zweiräder Art. 6

Kandelaber aufzuheben / Kandelaber neu Art. 7
Öffentliche Auflage vom ………………. bis ……………….
Untersteht dem fakultativen Referendum gemäss § 24 Abs. 3 PBG

Vom Gemeinderat beschlossen am ……………….
Der Vize-Gemeindepräsident Der Gemeindeschreiber

Markus Zürcher Rico Schori

Vom Departement für Bau und Umwelt genehmigt mit
Entscheid Nr.  ………………. vom ……………….

Vom Gemeinderat in Kraft gesetzt per ……………….

Fernwärmeleitung neu ausserhalb des Perimeters

Regenabwasserleitung bestehend

Bestockung bestehend

Bereich für Trafostation Art. 7

Schlosswiese Art. 20

Bereich Anlagen für Aufenthalt Art. 18

Anschlusspunkt Mischabwasser Art. 7

Zufahrt Not- und umzugsverkehr ausserhalb des Perimeters



10 Bericht der Schlossverwaltung

Fast genauso erfolgreich, wie im 2023, 

blicken wir auf das Jahr 2024 mit Freu-

den zurück. So viele verschiedene Feste 

und Anlässe wurden im Schloss gefeiert. 

Für knapp 20 Geburtstagsfeste, 4 Ba-

byshower-Partys, Taufe, Junggesellen-

abschiede, Seminare, Versammlun-

gen, Gemeindeanlässe, Klassentreffen, 

Mitarbeiteranlässe, Chlausabende und 

auch Traueressen wurden die wun

derschönen Schlossräume gemietet. 

Auch eine wohlverdiente Pensionie-

rung wurde im Barocksaal gefeiert und 

sogar das Militär veranstaltete einen 

Kompanieabend. 

26 Hochzeitspaare gaben sich bei uns 

das JA-Wort und feierten Ihren schöns-

ten Tag. Leider werden seit Anfang des 

Jahres keine zivilen Trauungen mehr 

bei uns im Schloss Roggwil angebo-

ten. Aber wir sehen es positiv und 

freuen uns, an diesen «freien» Daten 

nun anderen Hochzeiten oder Fest-

lichkeiten die Chance zu geben, im 

Schloss zu feiern. 

Es gab auch letztes Jahr 

wieder die eine oder andere Über-

raschung für die Hochzeitspaare. 

2 Ponys kamen verkleidet als 

Brautpaar und im September musste 

der Bräutigam à la Rapunzel zu seiner 

Braut in den Schlossturm klettern.

Ich freue mich natürlich 

auch immer sehr über 

Dankeskarten der Paare. 

Und natürlich, wenn Sie 

nicht nur einmal ins Schloss 

kommen … so wie dieses 

Paar hier. Sie kamen zum 

Junggesellenabschied, dann 

zur Hochzeit. Im 2024 dann 

zur Babyparty … und nun sind 

Sie glückliche Eltern. 

Bericht der Schlossverwaltung
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Im Sommer waren wir Location für  

ein Styled-Shooting. Hier wird eine 

Hochzeit «nachgestellt» … mit allen 

Drum und Dran, allen Dienstleis-

tern und natürlich dem Brautpaar 

und Trauzeugen. Wunderschöne Fotos 

und Filme sind entstanden, wir durf-

ten wunderbare tolle neue Leute ken-

nenlernen, neue Geschäftsbeziehungen 

aufbauen und freuen uns auf die Zu-

sammenarbeit an einigen Anlässen in 

der Zukunft.

Auch an den jährlich wiederkehrenden 

Anlässen der heimischen Vereine wird 

das Schloss zum Treffpunkt. Am Rac-

letteplausch der Damenriege vom STV 

Roggwil und der Sunntigs-Brunch,  

organisiert vom Frauenverein Roggwil 

liessen sich wieder viele Gäste kulina-

risch verwöhnen und unterstützten so 

auch den Verein bzw. gemeinnützige 

Organisationen.

Den Bericht über unsere Fronarbeiten 

im Frühling und Herbst sowie News 

von der KULTBühne finden Sie in sepa

raten Berichten. 

Der Feuerwehrverein Roggwil-Frei-

dorf verwandelte am 14. Dezember die 

Schlosswiese in einen kleinen «Wald» … 

wunderschöne Christbäume konnte 

man hier kaufen und auf Wunsch be-

kam man diesen dann nach Hause ge-

liefert. Bühne frei fürs Chasperli hiess 

es dann 17 Uhr im Barocksaal. Auch 

er war noch auf der Suche nach einem 

Christbaum. Mehr als 60 Kinder und 

einige Eltern und Grosseltern lausch-

ten gespannt der Geschichte «Dä Kas-

perli und s’trotzige Christbäumli» und 

mussten auch mal lautstark mit «anfeu-

ern». Am Ende waren doch alle glück-

lich, ihren perfekten Christbaum ge-

funden zu haben. 

Auch wir vom Schloss, das wir mit der 

Kasperlischüür Meyer ein neues Chas-

perli engagieren konnten und die Tra-

dition weiterleben darf. Vielen Dank! 

Bei Glühwein, Punsch und Wienerli 

konnte man sich mit den Weihnachts-

liedern der Musikgesellschaft Roggwil 

auf die besinnliche Zeit einstimmen. 

Bitte reservieren Sie sich den 20. De-

zember 2025 und besuchen Sie uns mit 

Ihren Kindern und Enkeln.
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Über die Anlässe der Politischen Ge-

meinde lesen Sie im separaten Bericht.

Im März wurde im Schloss eine Kin-

derdisco veranstaltet. An zwei Aben-

den durften die Kinder ab der 3. Klasse 

bis zur Oberstufe Ihr Tanzbein schwin-

gen. Es war ein gelungener Anlass und 

wird sicher nicht die letzte Disco sein. 

Bedanken möchte ich mich bei meiner 

«Reinigungs-Fee» Ana und seit Februar 

2025 neu: Kati, für Ihre auch manch-

mal recht frühen Wochenend-Einsätze, 

damit für den nächsten Anlass wieder 

alles parat und sauber ist.

Ein grosser Dank auch an meinem 

Schlossfrauen-Team. Auf sie alle kann 

man sich stets verlassen und Sie sind 

mit viel Freude an der Arbeit. Erwäh-

nenswert: Irene ist schon seit ca. 30 Jah-

ren und Agnes (links auf Foto) ebenfalls 

bereits seit knapp 25 Jahren im und fürs 

Schloss tätig. 

Unsere Schlossfrauen tragen einen 

grossen Anteil bei, dass die Feste und 

Anlässe im Schloss Roggwil in wunder-

schöner Erinnerung bleiben. 

Wir freuen uns, Sie bei der Organisa-

tion Ihres nächsten Anlasses im Schloss 

zu unterstützen. Melden Sie sich bei 

mir … ich helfe Ihnen gerne.

In unserem Veranstaltungskalender auf 

der Rückseite der Schlossnachrichten 

finden Sie unsere aktuellen Termine. 

Wir freuen uns, Sie schon bald wieder 

einmal im Schloss Roggwil begrüssen 

zu dürfen. 

Vielen Dank für Ihr Vertrauen in den 

letzten Jahren, welches Sie uns als Ver-

waltung, aber auch dem Stiftungsrat 

des Schlosses geschenkt haben. Es freut 

uns, Sie zu den Gönnern unserer Stif-

tung Schloss Roggwil zählen zu dürfen. 

Vielen Dank für Ihre Treue. 

Nicole Gmünder mit Kindern, 

Verwaltung

Statistik: 

2024	 559.50 Einsatzstunden (verteilt auf 11 Monate)� 50.86 h pro Monat

2023	 635.00 Einsatzstunden (verteilt auf 10 Monate)� 63.50 h pro Monat

2022	 477.25 Einsatzstunden (verteilt auf 7 Monate)� 68.18 h pro Monat

2021	 330.75 Einsatzstunden (verteilt auf 5 Monate)� 66.15 h pro Monat

Bericht der Schlossverwaltung
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14 Fronarbeiten rund ums Schloss

Fronarbeiten rund ums Schloss

Ende April, Anfangs November und be-

reits auch in diesem Jahr am 3. Mai 

traf sich eine Gruppe von Fronarbeitern 

und Fronarbeiterinnen für die Garten-

pflege rund ums Schloss. Mit viel Ein-

satz und Engagement wurde die Umge-

bung in Schuss gebracht.

Während der wohlverdienten Pause 

wurde der vom Roggwiler Beck offe-

rierte Znüni genossen, die noch anste-

henden Arbeiten besprochen und Ge-

schichten von vergangenen Fronarbeiten 

erzählt. Danach ging es frisch gestärkt 

ans Sägen, Schneiden und vor allem Jä-

ten. Die Buchsbäume wurden wieder 

in Form geschnitten, die Wege und der 

Parkplatz mit Kies aufgefüllt.

Sowohl im Frühling wie auch im Herbst 

wurde schlussendlich ein prallgefüll-

ter Anhänger mit Schnittgut abgeführt. 

Das Abschluss-Bier, gesponsert von der 

Huus-Braui, durfte auf keinen Fall feh-

len. Es gab nochmal die Gelegenheit 

über das erreichte Gartenwerk zu dis-

kutieren und auf die nächste Fronar-

beit in einem halben Jahr anzustossen. 

Vielen Dank allen freiwilligen Helferin-

nen und Helfern ! 

Ruedi Seiler
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Nach einem verregneten und kühlen 

SlowUp im 2023 freuten wir uns auf 

einen sonnigen, angenehmen Anlass, 

welcher die Velobegeisterten zum Ver-

weilen im schönen Schlossgarten ani-

mieren sollte. 

Nach dem Erfolg im letzten Jahr haben 

wir uns wiederum fürs Sackwerfen als 

sportliche Herausforderung für Jung 

und Alt entschieden. Spontan entstan-

dene Spielerpaare traten gegeneinan- 

der an und motivierten sich gegensei-

tig zu Spitzenresultaten. 

Die beliebten Schlossführungen stan-

den auch dieses Mal wieder auf dem 

Programm. Wir durften zahlreichen 

Interessierten die spannende Vergan-

genheit des Schlosses Roggwil näher  

erläutern und sie auf unser «Juwel»  

aufmerksam machen. 

Unsere gemütliche Kaffeestube ge-

hört mittlerweile zum Programm und 

durfte natürlich nicht fehlen. Die grosse 

Auswahl an feinen Kuchen und Crêpes 

erfreuen sich immer grosser Beliebtheit 

und locken zahlreiche Velofreunde in 

unseren Garten. 

Die Wetterprognosen waren leider auch 

für den SlowUp Sonntag 2024 schlecht 

und erinnerten uns an den verregne-

ten und kühlen Anlass im 2023. Wir 

hielten uns an das Motto: Machen wir 

das Beste daraus. Regnerisches und 

kühles Wetter begleiteten uns min-

destens durch den Morgen. Das Sack-

werfen hatten wir im Schlosskeller 

und die Kaffeestube in der Roggwi-

lerstube eingerichtet. Ab dem Mit-

tag liess der Regen nach. Deshalb 

konnten wir die Festbestuhlung im 

Schlossgarten aufstellen. Das Sack-

werfen haben wir ebenfalls ins Freie ge-

zügelt. So konnten wir doch zahlreiche 

Gäste draussen bewirten. Die sportli-

chen Wettkämpfer wurden durch die 

Zuschauer tatkräftig unterstützt und 

angefeuert. Die Stimmung war ausge-

sprochen gut. 

Die Ostschweizer Radlerinnen und 

Radler haben auch im vergangenen Jahr 

bewiesen, dass sie kein Wetter von der 

Teilnahme abhalten kann. Wir durften 

über den ganzen Tag verteilt eine fröh-

liche Gästeschar willkommen heissen. 

 

Der 24. SlowUp findet am 31. August 

2025 statt. Wir freuen uns, Sie, liebe 

«SlowUp- und Schlossfreunde», hof-

fentlich bei strahlendem Sonnenschein 

im Schlossgarten begrüssen zu dürfen.

Sylvia Bischofberger, 

Vizepräsidentin

23. SlowUp – Sonntag, 25. August 2024 
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Kinderkonzert mit Simon Hotz 
verzaubert Schloss Roggwil … 
ein musikalisches Wiedersehen 
voller Freude

Am 4. April 2025 wurde das Schloss 

Roggwil zum Schauplatz eines beson-

deren musikalischen Nachmittags: Der 

Liedermacher Simon Hotz begeisterte 

zahlreiche Kinder und Familien mit  

einem herzerwärmenden Konzert vol-

ler Fantasie, Musik und echter Nähe.

Für viele Kinder war es ein freudi-

ges Wiedersehen – denn Simon Hotz 

war in den vergangenen Jahren als Zi-

vildienstleistender und als Stellver-

tretung an der Schule Roggwil tätig. 

Viele der jungen Konzertbesucher /  

Innen kannten ihn noch 

aus dem Schulalltag – 

und noch mehr kannten 

seine Lieder. Mit grosser 

Begeisterung sangen sie 

bei vielen Stücken laut-

stark mit, klatschten im 

Takt und liessen sich 

voller Freude auf jede 

musikalische Überra-

schung ein.

Hotz präsentierte sich 

als vielseitiger Musi-

ker: Hauptsächlich begleitete er sich am 

Klavier, griff aber auch immer wieder 

zur Gitarre und sorgte so für abwechs-

lungsreiche Klangfarben. Seine Lieder – 

mal fröhlich und ausgelassen, mal ru-

hig und nachdenklich – handelten von 

Tieren, Freundschaft, kleinen Aben

teuern und grossen Gefühlen. Dabei 

bezog er die Kinder aktiv mit ein und 

schuf eine Atmosphäre voller Mitmach-

freude und Gemeinschaft.

«Roggwil ist für mich ein besonderer 

Ort – viele Gesichter habe ich heute 

wiedererkannt», sagte Simon Hotz nach 

dem Konzert. «Dass ich hier nun auch 

musikalisch wirken durfte, berührt 

mich sehr.»

Weitere Informationen zu 
Simon Hotz, seinen Liedern und 
kommenden Veranstaltungen 
Sie unter www.simonhotz.ch.

KULTBühne – Rückblick

In den ersten Monaten dieses Jahres fanden bereits 2 Konzerte auf unserer KULTBühne statt. 

Haben Sie Vorschläge für einen kulturellen Anlass im Schloss oder möchten Sie selbst in unserem KULTBühne-Team 

mitwirken oder vielleicht an einem Anlass mithelfen, melden Sie sich doch bitte bei unserer Schlossverwalterin. 

Wir freuen uns auf Ihre Ideen und Unterstützung. 

Ruedi Seiler und Nicole Gmünder, KULTBühne-Team

Das Trio Sorelle war mit Ihrer 
neusten Konzertproduktion wieder 
zu Gast im Schloss. 

Hier trat ein Eisbär in Dialog mit dem 

norwegischen Zoologen, Polarforscher 

und Friedensnobelpreisträger Fridt-

jof Nansen, teilte seine Träume und 

blickte in die Zukunft. Nansen stellte 

während seiner Nordpolarexpedition 

einen neuen Rekord in der Annäherung 

an den Nordpol auf. Diese stand im 

Zentrum der Konzertreihe. Es wurden 

seine Vorbereitungen und der Überle-

benskampf dargestellt, der zu beein-

druckenden Ergebnissen und Nach-

wirkungen für die Menschheit führte. 

Das Konzert kombinierte Musik, 

Schauspiel und Erzählung. Die Stü-

cke wurden von den drei Schwestern 

selbst arrangiert und komponiert. 

Die rund 90 Gäste wurden zum 

Träumen, Mitfiebern und Nach-

denken eingeladen. 
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Konzertabend mit Les Saxoiseaux
Das Saxophonquartett «Les Saxoise-

aux» lädt zum grossen Finale ! In der 

aktuellen Besetzung wird dies das letzte 

Konzert sein, um das Ensemble noch-

mals zu erleben.

Das Quartett wurde im Februar 1997 

gegründet. Die Formation zeichnet 

sich durch ihre einzigartige Konstanz 

aus. In ihrem Programm werden Sie 

auf eine musikalische Reise entführt. 

Von Bearbeitungen der Werke von Jo-

hann Sebastian Bach über Rockmu-

sik von Queen bis hin zu zeitgenös-

sischen Bearbeitungen von 

Jazz-Standards wird für alle  

etwas dabei sein. Daniel Zeiter, 

der Initiant des Quartetts, wird 

durch das Programm führen 

und nebst musikalischen Aus-

führungen auch einige Anek

doten aus der Geschichte des 

Saxophonquartetts und deren 

Instrumente erzählen.

Freuen Sie sich auf einen spannenden 

und vielseitigen Abend, ganz im Zei-

chen des Saxophons.

Eintritt ist frei, Kollekte zur Deckung 

der Unkosten nehmen wir gerne ent-

gegen.

KULTBühne – Vorschau

Am Donnerstag 2. Januar 2025 hat 

im Schloss die traditionelle Neujahrs-

begrüssung stattgefunden.

Als Gemeinderätin durfte ich durch 

den festlichen Anlass im menschenge-

füllten Barocksaal leiten und den an

wesenden Gästen ein paar Gedanken 

mit ins junge Jahr geben:

«Der Jahreswechsel ist eine besondere 

Zeit – ein Moment, der uns innehalten 

lässt, um das vergangene Jahr zu be-

trachten und zugleich in die Zukunft 

zu blicken. Er ist wie ein leeres Blatt 

Papier, das darauf wartet beschrieben 

zu werden.

Heute bringe ich Ihnen dieses weisse 

Blatt mit. Das leere Blatt möchte ich 

symbolisch für den Neuanfang sehen, 

den uns das junge Jahr bietet – mit all 

seinen Chancen und Möglichkeiten. 

Viele nehmen sich vor, mit dem Jah-

reswechsel die persönliche Zukunft 

neu zu gestalten – ge-

füllt mit Magie, neuen 

Gedanken, Abenteuern, 

Hoffnungen und Licht-

blicken.

Dieses Bild erinnert uns 

daran, dass wir die Mög-

lichkeit haben, die kom-

menden Monate nach 

unseren Vorstellungen zu 

nutzen und formen. (…) »

Musikalisch hat uns das junge Gesangs-

duo, bestehend aus Maura Pizzicoli und 

Yaël Löhrer aus Horn, überwältigt. Die 

beiden Teenager-Mädchen singen in ih-

rer Freizeit sehr oft miteinander und 

begleiten sich dabei selbst am Klavier. 

Mit ihrer Darbietung haben sie so man-

ches Herz berührt.

Mit dem leckeren warmen Apéro aus 

dem Hause Koster und einem schönen 

kühlen Bier aus der Huus Braui klang 

der Anlass in angeregten Gesprächen 

unter den Anwesenden aus.

Mein Dank gilt auch in diesem Jahr den 

Mitwirkenden der Kommission Kultur, 

Sport und Freizeit für die solide Vor-

bereitung sowie dem Stiftungsrat des 

Schloss Roggwil für die gewohnt un-

komplizierte und zuvorkommende Zu-

sammenarbeit.

Sandra Pfister,

Gemeinderätin

Neujahrsbegrüssung im Schloss Roggwil 2025

Reservieren Sie sich, Samstag 
8. November 2025, Beginn 19.30 Uhr.
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Samstag, 9. November 2024, im 
Barocksaal des Schlosses Roggwil

1.	 Begrüssung
Der Präsident Markus Zürcher begrüsst 

die anwesenden Stiftungsmitglieder zur 

13. Stiftungsversammlung. 

Nicole Gmünder, Schlossverwaltung 

und Aktuarin wird krankheitshalber 

entschuldigt.

2.	Wahl Stimmenzähler
Vorschlag und Wahl: Rolf Fröhlich 

wurde einstimmig gewählt.

3.	Protokoll
Das Protokoll der Stiftungsversamm-

lung vom 14. Mai 2022 wurde in den 

Schlossnachrichten 2023 publiziert und 

liegt zur Einsicht auf. Auf eine Ver-

lesung wird verzichtet. Das Protokoll 

wird genehmigt und verdankt.

4.	Vorstellung des Stiftungsrates
Wir gedenken den ehemaligen SR:

Hans-Ulrich Wepfer (SR 1978 – 1998), 

Heidi Müller (SR 1978 – 1996) und Fred 

Buri (Mitglied Arbeitsgruppe)

Austritte über die Jahre 2022 bis 2024: 

Andreas Eggimann (Vertretung Ge-

meinde 2015 – 2023)

Eintritte: 

Sandra Pfister, Vertretung Gemeinde 

Roggwil (seit 2023) und Ruedi Seiler, 

Kultur & Marketing (seit 2023)

Heutiger Stiftungsrat:

Markus Zürcher (Präsident), Sylvia Bi-

schofberger (Kassierin), Nicole Gmün-

der (Aktuarin), Raphael Künzler (Bau), 

Rolf Schulthess (Heimatschutz), Sandra 

Pfister (Vertretung Gemeinde), Ruedi 

Seiler (Kultur & Marketing)

Neumitglieder:

Dominik Brändle und David Zürcher 

wurden als Neumitglieder vorgestellt 

und werden ab 2025 im Stiftungsrat 

tätig sein.

5.	Berichte des Stiftungsrates
Präsident, Markus Zürcher

Der Stiftungsrat trifft sich zu 5 Sitzun-

gen im Jahr mit dem Zweck das Schloss 

mit seiner historischen Substanz zu er-

halten und der Öffentlichkeit zugäng-

lich zu machen. 

	– Inventar: Neue Stühle wurden  

angeschafft und die bestehenden 

Tische restauriert.

	– Vermietung: Die Schlossscheune 

(Simeon Moravac, Künstler &  

Bildhauer), das Herz Atelier  

(Andrea Weidmann, Energetische 

Behandlungen) und die Wohnung 

(Nicole Gmünder, Verwaltung)  

werden dauerhaft vermietet.  

Die übrigen Räume werden für  

verschiedene Anlässe und Feste  

wie Hochzeiten oder Geburtstage 

temporär vermietet.

	– Angestellte: Die Stiftung beschäftigt 

Nicole Gmünder als Verwalterin  

sowie diverse Schlossfrauen nach 

Bedarf als Unterstützung bei  

Anlässen.

	– Erbschaften und Spenden:  

Dank an alle Gönnerinnen und 

Gönner welche das Schloss  

unterstützen.  

Spenden: Gemeinde Roggwil  

aus einer Spende eines Roggwiler  

Bürgers sowie Einzelspenden  

auf unsere Frühjahrspost  

Trauerspenden Todesfall:  

Heidi Müller-Lutz  

Erbschaften: Jürg Peter Ganz,  

ehemaliger Denkmalpfleger  

Kanton Thurgau

	– Gestaltungsplan Schlosswiese:  

Die Ausarbeitung des Gestaltungs-

plans ist in vollem Gange.  

Auf Seite der Familie von Nieder-

häusern werden die Grundrisse  

optimiert sowie die Anforderungen 

des Denkmalschutzes umgesetzt. 

Die Stiftung Schloss Roggwil hat  

einen Entscheid für das Projekt  

getroffen. In den nächsten Schritten 

werden die Projektorganisation,  

das Betriebskonzept sowie die  

Finanzierung erarbeitet.

Finanzen, Sylvia Bischofberger
Informationen zur Erfolgsrechnung 

und Bilanz:

	– Die Erträge aus den individuellen 

Vermietungen des Barocksaals,  

der Roggwilerstube und Keller 

konnten in den Jahren 2022 und 

2023 kontinuierlich gesteigert  

werden. Im 2022 erreichten wir  

bereits das Niveau von 2018  

(CHF 26’345.00). Im 2023 stiegen 

die Erträge auf CHF 33’640.00. 

	– Der Lohnaufwand für die Schloss-

frauen ist im Verhältnis zu den 

Mieteinnahmen gestiegen. Diese 

Mehrkosten jedoch werden der Mie-

terschaft weiterverrechnet. Die Auf-

wände für den Unterhalt beliefen 

sich im 2022: CHF 16’600.00 und 

2023: CHF 21’700.00. Auch alle rest-

lichen Aufwände bewegten sich im 

normalen Rahmen. 

	– Die Jahresgewinne für die Jahre 

2022 und 2023 belaufen sich auf 

CHF 29’117.10 bzw. CHF 46’792.92.

Für die Prüfung der Jahresrechnung 

2023 musste eine neue Revisionsstelle 

gesucht werden. Die Rechnungsprü-

fung wurde durch die df audit gmbh 

vorgenommen und dabei wurden keine 

Protokoll der 13. Stiftungsversammlung 
der Stiftung Schloss Roggwil
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Sachverhalte festgestellt, die nicht Ge-

setz und Statuten entsprechen.

Es werden keine Fragen gestellt und die 

Arbeit von Sylvia Bischofberger wird 

verdankt.

Bau und Unterhalt, Raphael Künzler
Das Projekt aus Architekturwettbewerb 

und Gestaltungsplanentwicklung wird 

vorgestellt.

	– Auf Seite des Schlosses handelt es 

sich um das Schloss mit der grossen 

Wiese, eine «Hochzeitsschür» sowie 

ein Atelierhaus.

	– Die «Hochzeitsschür» soll als Er-

gänzung und nicht in Konkurrenz 

zum Schlosssaal genutzt werden.

	– Die Fläche der Wiese bleibt gleich 

und bietet eine grosse Aussenfläche.

	– Die Gesamtkosten für das Projekt 

werden auf CHF 3.28 Mio. geschätzt.

	– Der Zeitplan sieht vor, dass bis  

Ende 2027 das Grobprojekt mit  

Gestaltungsplan, Gastrokonzept 

und Finanzierungskonzept weiter-

entwickelt wird. Ab 2028 soll dann 

die Projektplanung beginnen.

	– Eine Idee für den Anbau eines  

Fahrstuhls auf der Rückseite des 

Schlosses mit minimalem Aufwand 

und Veränderung wird vorgestellt. 

Somit wären die Barrierefreiheit  

sowie der Warentransport in die 

Küche gewährleistet.

Verwaltung, Ruedi Seiler
In Vertretung für Nicole Gmünder stellt 

Ruedi Seiler den Bericht der Schlossver-

waltung vor. 

	– Die Anzahl Anlässe ist in den  

letzten Jahren stetig gestiegen und 

beläuft sich im Jahr 2023 auf  

nahezu 90. Dieser Trend ist  

demnach auch in den Einnahmen 

sowie der Anzahl Arbeitsstunden  

zu erkennen.

	– Die zweimal jährlich stattfindende 

Fronarbeit hilft, die Umgebung ums 

Schloss zu pflegen. Es wird allen 

Helferinnen und Helfern gedankt.

	– Auf erfolgreiche Konzerte der  

Kultbühne sowie verschiedene  

jährliche Veranstaltungen wird  

zurückgeblickt. 

	– Gönnerverwaltung: 583 Gönnerin-

nen und Gönner bei ca. 10 Neuein-

tritten und 15 Austritten pro Jahr. 

6.	Wahl der Revisionsstelle gemäss 
Stiftungsaufsichtsbehörde
Vorschlag: 

df audit gmbh

Ruhebergstrasse 12

9327 Tübach

Die df audit gmbh wird einstimmig  

als Revisionsstelle gewählt und der  

Stiftungsrat und die Kassierin werden 

entlastet.

7.	 Varia 
Es gibt keine Wortmeldun-

gen aus dem Publikum.

Markus Zürcher dankt den 

Stiftungsgönner / Innen für 

die treue Unterstützung und betont, 

dass die Stiftung auch weiterhin auf 

jede Gönnerschaft und Spende ange-

wiesen ist. Speziell gedankt wird den 

Stiftungsratsmitgliedern, der Verwal-

tung, den Schlossfrauen, der treuen 

Mieterschaft, den HelferInnen, der Ge-

meinde sowie der Denkmalpflege und 

dem Heimatschutz.

Sandra Pfister zeigt mit diversen Fo-

tos einen Rückblick auf die langjäh-

rige Arbeit von Markus Zürcher für das 

Schloss. Mit grossem Applaus wird sein 

Einsatz verdankt und er als Präsident 

der Stiftung verabschiedet.

Im Anschluss an die Versammlung 

werden alle Anwesenden mit einem 

Apéro riche im Barocksaal verwöhnt. 

Roggwil, 9. November 2024

Stiftung Schloss Roggwil 

Nicole Gmünder, Aktuarin

Markus Zürcher, Präsident

Als Gast an unserer Stiftungsversammlung waren auch der Neffe des ehem. Schlossbewohners 
Alfred Gonzenbach: Hansueli Blattner und seine Tochter Silvia aus Hundwil.

Fotos: felix.die zeitung



20 Blickfänge / Agenda

Monat Tag Anlass Organisator Ort

August 31. SlowUp Bodensee Stiftungsrat Schloss Roggwil im und ums Schloss

Oktober 31. Racletteplausch Damenriege Roggwil Schloss Roggwil

November 2. Sunntigsbrunch Frauenverein Roggwil Schloss Roggwil

8. Fronarbeitstag Stiftungsrat Schloss Roggwil im und ums Schloss

8. KULTBühne Konzert Les Saxoiseaux KULTBühne Schloss Roggwil Schloss Roggwil

21. – 23. Blickfänge-Ausstellung Nicole Gmünder im und ums Schloss

Dezember 20. Christbaumverkauf und  
Chasperlitheater

Feuerwehrverein  
Roggwil/Freidorf

im und ums Schloss

Januar 2. Neujahrsbegrüssung Gemeinde Roggwil Schloss Roggwil

April 25. Fronarbeitstag Stiftungsrat Schloss Roggwil im und ums Schloss

26. KULTBühne Kaffeehausmusik  
Duo Arcoforte

KULTBühne Schloss Roggwil Schloss Roggwil

Veranstaltungskalender 2025/26 Schloss Roggwil
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Stiftung Schloss Roggwil 

Schlossgässli 4

9325 Roggwil TG

Telefon +41 (0)71 455 17 52

www.schloss-roggwil.ch

Bitte informieren Sie sich über die Durchführung der Anlässe auch aktuell auf unserer Website www.schloss-roggwil.ch

Nach fünf Jahren Pause wird es in die-

sem Jahr wieder eine Kunsthandwerks

ausstellung im Schloss Roggwil geben. 

Vom Freitag, 21. bis Sonntag, 23. No-

vember werden zwischen 10 und 15 

Künstlerinnen und Künstler ihre Werke 

an der beliebten und *zum Schloss 

Roggwil gehörenden* Blickfänge-Aus-

stellung präsentieren. 

Jedes Jahr wurde ich auf’s Neue gefragt, 

von ehem. Besuchern und auch Künst-

lern, ob denn die Ausstellung wieder 

sei. Auch die benachbarte HuusBraui 

organisiert seit zwei Jahren einen Ad-

ventsmarkt / Weihnachtsmarkt um den 

Dorfbrunnen. So ist nun auch für die 

Belebung des «erweiterten» Aussenbe-

reichs / Brunnenplatz / Dorfzentrum ge-

sorgt und die Gäste können beide Veran-

staltungen besuchen. Ich bin überzeugt, 

dass beide Events davon profitieren und 

freue mich, Sie dann zu begrüssen. 

Auch für das leibliche Wohl wird wie-

der gesorgt, ob im Schlosscafé, unterm 

Dach, oder im Aussenbereich … es bie-

tet sich hier die Gelegenheit bei einem 

Kaffee über die Kunstwerke zu fachsim-

peln. Natürlich kann man die Kunst-

werke auch alle erwerben. 

Mit dabei sind unter anderem … Kera-

mikobjekte, Schmuckunikate, feinge-

filzte Mode, handgefertigte Produkte 

aus Leder, Glasschmuck / -perlen, Skulp-

turen aus verschiedensten Materialien, 

Bilder und noch einige Kunstwerke 

mehr… lassen Sie sich überraschen und 

kommen Sie vorbei. 

Nicole Gmünder, 

Organisatorin

Save the Date … Blickfänge-Ausstellung im Schloss

Termin ... wie immer,  
das letzte Wochenende  

vorm 1. Advent:

Freitag, 21. November 
19.00 Uhr Vernissage 

Samstag, 22. November 
ab 11.00 bis 18 Uhr 

Sonntag, 23. November 
ab 11.00 bis 17 Uhr


